
als das Horen auf Luther selbst« (Vor- V1INsS, eınuc1Nns Gewalttätig-Revo-
lutionäre oder 1Ns Außerlich-Reformeri-wort)

Ja nicht möglich 1st, ıne sche der 1Ns Moralisch-Sektiererische
1st. Ich weiß noch gut; da{fß ich diese Ent-fangreiche Aufsatzsammlung ın Einzel-

heiten würdigen, will ich hier VOIN deckungen Mülhaupts 1Ns Protokoll des
eigener Erfahrung mi1t einem Aufsatz 4UusSs Rechtsausschusses hineingeschrieben
Mülhaupts Feder berichten. In den oer habe Ich erinnere mich noch gut des
Jahren begann die Notwendigkeit einNner Staunens 7zweler bekannter Theologen

des Rechtsausschusses. Wenn ich heute»immerwährenden Retormation« A

zentralen ogma kirchlichen Denkens politisch-kirchenpolitische
und Handelns werden. Von arl Barth Landschatt betrachte, müßte ich eıgent-
für die Kirchenkampfgeneration abge- ich das (;anze wiederholen. LDenn »Re-

ftormation 1sSt Geschehnis und aßt sichCRNET, VO  } Robinson für radika-
lere Protestanten Jegitimiert, VO »Sple- nicht programmuıeren, vollends immer-
gel « für gew1sse Intellektuelle miıt der währende Reformatıon i1st widersin-
Weihe der Progressivıta: versehen, wWwWar nıg Ww1e immerwährende Inkarnation
die »ecclesia SCINDCI reformanda« Z der Prophetenzüchtung. Es gibt keinen
Schlagwort NT. geworden. onnte 11a1 Dauerauiftrag ZUT Reformation, talls mit
sich nicht besten Wiıssens un! (Jew1s- dem Wort Ernsthaftes gemeınt
SCHS auf Luther selbst beruten? Ich enNnt- se1n soll, wen1g einen Dauerauftrag
sinne mich noch gut ine Debatte 1 ZUI Prophetie gibt Es gibt 1U den eiınen
Rechtsausschufß der Kirchensynode der Dauerauftrag, Christus predigen auf
EKHN, dessen Protokolliührer ich da: allerlei Weise, Christus ber heißt
mals Wl Bevor ich das Protokoll dieser sagt der jJunge Luther einmal 1ın lapida-
Sitzung, die sich miıt zahlreichen bän- 1ASAE Küurze: ‚(zottes Gnade, Barmherzig-
derungsanträgen 1m Blick auf die Kır- keit, Gerechtigkeit, Wahrheit, Weisheit,
chenordnung USW. befassen mußte, ab Stärke, T0S und Seligkeit: CC [27
taßte, fiel M1r Mülhaupts Autsatz »Im- arl Ihienst
InNer währende Reformation? 1267275
1ın die Hände Weder Luther noch Calvin
sind die Quelle für diese Parole, dafür
ber reichlich müntzerisch-täuferisches GOTTFRIED MARON, Das katholische LU-
Gut, das ann VON gew1ssen retftormierten therbı der egenwart. Anmerkun-
reisen der nachreformatorischen (jene- SCIl und Anfragen. Reihe Bensheimer
ratiıonen aus der rheinisch-holländi- Hefte Hrsg VO Evangelischen Bund.
schen Gegend aufgenommen wurde. Die Heft 55 Verlag Vandenhoeck Ru:
heutige orm des egriffs taucht erstma- precht. Göttingen 982 Seıten
lig bei dem frühen holländischen 1e11-
Sten odocus VO  5 Lodenstein auf \um Be1 einem solchen Überblick ist die
1675), dann ın den oer ren unNse- Standortbestimmung des Vf£.s VO:  } nter-
ICS Jahrhunderts »e1n besonderes Anlie- SsS5C Der Kieler Kirchenhistoriker favo-
gen der Reformierten« | Herrenbrück] risiert die Sicht Luthers als eines Prophe-

werden. Hıer fragt DU  } Mülhaupt, ob ten, „weil s1e dem Selbstverständnis
1€es nicht e1ın tatsächlicher Rückschritt artın Luthers und seiner gC-
hinter die Reformation Luthers und Cal schichtlichen Rf>lle nächsten
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kommt« 45) Es ging »nicht er'! bestimmen { gegenWar-
die Kirchlichkeit der christlichen KI1r- t1g«: ff}
che. gng ihm die Christlich- Wıe soll, Ww1e kann weitergehen?
keit der christlichen Kirche« (55) Von Diesen Abschnitt hat Maron über-
hier aus nımmt der Präsident des Evan- schrieben: »{ IIie Zukunft des M. L.«
gelischen Bundes das Interesse atholi- (42 {f}) Hıer stimmt ıne Bemerkung
scher Theologie ın den Blick, traur1ıg: »Ohne Zweitel leidet die erNSsSt-
das als eines der wichtigsten KennzeIl- hafte katholische Lutherforschung nicht
hen des Jubiläumsjahres 1983 heraus- ohne rund einer gew1ssen Isoliert-
stellt (5; vgl 39, 47 heit und dem gelegentlichen Gefühl,

Das »„Katholische Lutherbild« ist für umsonst gearbeitet en (42) Da
Maron mıit Lutherbüchern VO: Schlage 1eSs 7zuweilen uch auf evangelischer
einer Barbara euys (Und W die Welt eıte gilt, se1 wen1gstens Rande VOGOI

voll Teutel WAar. Luthers Glaube un:! se1- merkt
Erben Reinbek 982)| der eines ell: Marons eresse gilt 7zunächst der Fra-

mMut Diwald (Luther. Eıne Biographie. SC »„Als Was wird VO  3 Katholiken SC-
Bergisch aCc 1982|] Jängst nıiıcht sehen und anerkannt?« 43 58| Die Ant:
reichend und reprasentatiıv beschrieben. WOTrt als »religiöser Mensch« iz. B
Im Gegenteil: Nach Maron ist das UOpus Kiefl), als christlicher Theologe«

Pesch, uch Manns, Brandenburg], alsVO'  - Tau EUYySs „des Verlages eigentlich
nicht würdig« (|Rowohlt); bei Diwald »Prophet« (Hessen, Olivier). Sodann 1N-
verstecken sich „»Urteile über Luther, die teressieren Maron die »katholischen
1ın ihrer Boshaftigkeit alte gegenrefor- Vorbehalte gegenüber Luther« (45 ff}
matorische Klischees erinnern. Darun- Marons Urteil lautet: »Auf die rage
ter mischen sich nationalistische nter- nach der Kirche lassen sich überhaupt
tOne« (6) uch »konservative Reaktio- sämtliche Vorbehalte zurückführen«
I11« w1e die Arbeiten VO:  - Paul Hacker (46; vgl ff} Hıer hat »Se1N Konzil
(30, SOeoBeer (31 {f} und Rem1i- noch nicht gefunden« (61) Es geht letzt-
g1us Baumer (34) gelten nach Maron ich die Kritik dem, W as Lu-
nicht als reprasentatiıv für die ernsthafte thers prophetischen Auftrag der hri-
katholische Lutherforschung, die solche stenheit seliner Tage CNNECMN könnte (47)
Tendenzen als überholt angesehen hat Be1 aller Kenntnis Luthers scheint nach

Maron »e1n wirkliches Verständnis L.S33 ff} Dagegen spielen die Arbeiten VO:  }
Franz-Xaver Kiefl, Adol{f£ erte, Johannes VO  - einer etzten katholischen rund-
Hessen, Joseph OrtZ, Erwın Iserloh, Pe- haltung her außerordentlic. schwer
ter Manns, tto Hermann Pesch und Da- erreichen« se1n 2)
niel Olivier eıne wichtige Rolle, sowohl Eın Büchlein, das INmMenNn mıit der
1ın historischer (II ff} w1e ın systematı- VONn eter Manns herausgegebenen Bro
scher Hinsicht 2I {f} Luther als ıne schüre: »„Zur Lage der Lutherforschung
„katholische Möglichkeit« (Pfürtner, heute« (Wiesbaden 1982| naC.  ich
Pesch|, als ıne »katholische otwen- und betroffen machen kann, un:! ‚.Wal

digkeit« | Brandenburg]), als 1ıne »ka- evangelische und katholische Christen!
tholische Wirklichkeit« anns] 1es arl Dienst
sind für Maron die entscheidenden
n  y die heute das katholische Lu:
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